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Foto Titelseite: Beteiligungsveranstaltung zur Gestaltung Alter Meßplatz Süd am 11.11.2024 (Lys Y. Seng) 
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1. ZUSAMMENFASSUNG 

Bürgerbeteiligung spielt in Mannheim eine wichtige Rolle bei der Gestaltung der Stadt und 
zur Stärkung der Demokratie. Sie ist als wesentliches Ziel („Engagement fördern – Demo
kratie stärken“) im von der Bürgerschaft entwickelten Leitbild Mannheim 2030 verankert. 
Das Leitbild wurde aus den UN-Nachhaltigkeitszielen abgeleitetet. 

Neuer Betrachtungszeitraum Monitoringbericht 

Der Betrachtungszeitraum des Monitoringberichtes wurde geändert und dem der anderen 
Jahresberichte im Fachbereich Demokratie und Strategie angepasst. Zukünftig wird das 
Kalenderjahr betrachtet. Der vorliegende Bericht umfasst daher übergangsweise andert
halb Jahre (1. Juli 2023 bis 31. Dezember 2024). 

Bürgerbeteiligung hat Wirkung 

In allen untersuchten Prozessen hat die Bürgerbeteiligung in den Zieldimensionen Legiti
mation, Akzeptanz, Qualität und Aktivierung Wirkung entfaltet. Neben der Beschreibung 
der jeweiligen Wirkung in Kapitel 4 erfolgt im Anhang für sechs Projektsteckbriefe die Er
fassung der im vergangenen Jahr entwickelten Wirkungsindikatoren (Anlage 4). 

Bürgerbeteiligung im großem Umfang 

Mit der Verabschiedung der Vorhabenliste wird vom Gemeinderat auch die jeweils vorge
sehene Bürgerbeteiligung beschlossen und politisch legitimiert. 78 Vorhaben (59 Prozent) 
aus der Vorhabenliste wurden mit Bürgerbeteiligung durchgeführt, davon 59 mit informel
ler, also freiwilliger Bürgerbeteiligung. 16 Beteiligungsprozesse werden in Projektsteck
briefen eingehender beschrieben (Anlage 5).  

Koordinierungsstelle Bürgerbeteiligung als Kompetenzstelle 

Die Koordinierungsstelle Bürgerbeteiligung ist über alle laufenden städtischen informellen 
Bürgerbeteiligungsprozesse informiert. Sie wird in den überwiegenden Fällen von den 
Fachdienststellen kontaktiert. In allen aktuellen Prozessen der Beteiligungsstufe „Mitre
den/Mitgestalten“ ist die Koordinierungsstelle eingebunden (Kapitel 4.1). 

Mehr Sichtbarkeit 

Die Koordinierungsstelle Bürgerbeteiligung hat für mehr Sichtbarkeit gesorgt. Neben den 
etablierten Ständen beim Neujahrsempfang und dem Maimarkt wurden auch neue Gele
genheiten genutzt, um niederschwellig über Bürgerbeteiligung zu informieren und mit 
Menschen ins Gespräch zu kommen. Beispielsweise war die Koordinierungsstelle bei der 
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Amtseinführung des Oberbürgermeisters, beim Stadtteilfest Schönau und bei der „Langen 
Nacht der Demokratie“ präsent (Kapitel 4.5). 

Niederschwellige Vor-Ort-Formate als Standard 

Die Menschen dort erreichen, wo sie sind: Vor-Ort-Termine gehören in Mannheim stan
dardmäßig dazu: Aktionstage auf Spielplätzen, Planvorstellungen auf dem Swanseaplatz 
und dem Alten Meßplatz sind nur einige Beispiele für Beteiligungsformate vor Ort (Kapitel 
4.5). 

Mehr Online-Dialoge auf dem Beteiligungsportal 

Mit 13 Online-Dialogen gab es wieder viele digitale Beteiligungsangebote. Die Anzahl der 
Beteiligungen war unterschiedlich ausgeprägt: Für die Entwicklung des Geländes der 
Spiegelfabrik wurden nur zwei Ideen eingebracht, an der Umfrage zur Umbenennung der 
Rheinauer Straßennamen beteiligten sich dagegen knapp 3.400 Menschen. 

Interne Vernetzungstreffen Bürgerbeteiligung wieder gestartet 

Die vor der Corona-Pandemie etablierten internen Vernetzungstreffen konnten im Juli 
2023 wieder starten. Im Schnitt nutzten jeweils rund 50 Kolleg*innen (aus 14 Fachberei
chen) bei drei Treffen die Möglichkeit, sich über unterschiedliche Aspekte der Bürgerbe
teiligung zu informieren und auszutauschen (Kapitel 4.2). 

Externe Evaluation angelaufen 

Im November 2024 ist die externe Evaluation der Mannheimer Bürgerbeteiligung durch 
das Berlin Institut für Partizipation (bipar) angelaufen. Die indikatorengestützte Auswer
tung basiert auf einer intensiven Recherche sowie auf Interviews mit Verwaltung, Politik 
und Bürgerschaft. Der Abschlussbericht wird dem Beteiligungsbeirat im Frühjahr 2025 
vorgelegt (Kapitel 5). 

Mannheim bundesweit präsent 

Mannheim ist bundesweit mit vielen Partizipationsbeauftragten vernetzt. Die Koordinie
rungsstelle Bürgerbeteiligung ist Teil des Thementeams „Beteiligung mit Wirkung“ des 
Netzwerks Bürgerbeteiligung (Stiftung Mitabeit). Im Juni 2024 erschien der Beitrag „Fünf 
Jahre Regelwerk Mannheim“ im eNewsletter der Stiftung Mitarbeit. Im Juli 2024 wurde die 
Broschüre „Mannheim mitgestalten – Wie ich mich in Planungswettbewerbe der Stadt ein
bringen kann“ veröffentlicht. (Kapitel 4.1) 
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ABGESCHLOSSENE BETEILIGUNGSPROZESSE (BEISPIELE) 

  

Prozess und Bildquelle (jede Reihe von links nach rechts): 
1) Gestaltung Alter Meßplatz-Süd (Lys Y. Seng) 
2) Vorplatz Uhlandschule (TriCAT) 
3) Mehrgenerationenspielplatz Rheinau (Anna Logue) 
4) Kinderspielplatz Kopernikusstraße (Stadt Mannheim) 
5) Gestaltung Swanseaplatz (Stadt Mannheim) 
6) Aus dem Beteiligungshaushalt: 

a) Essbare Stadt: Carl-Reiß-Platz (Stadt Mannheim) 
b) Lastenrad für alle (Dein Lastenvelo Mannheim e.V.) 
c) Kampagne Umsichtig Unterwegs (Thomas Neu) 
d) Tiny Forrest (Stadt Mannheim) 
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2. EINLEITUNG 

Bürgerbeteiligung spielt in Mannheim eine wichtige Rolle bei der Gestaltung 
der Stadt und zur Stärkung der Demokratie. Sie ist Teil der Gemeindeord
nung und als wesentliches Ziel im von der Bürgerschaft mitentwickelten Leit
bild Mannheim 2030 verankert. Das Leitbild 2030 bietet die zentrale Orien
tierung für die Stadt. 

Der vorliegende Monitoringbericht befasst sich mit der informellen (also freiwilligen) Bür
gerbeteiligung bei der Umsetzung von städtischen Vorhaben. Grundlage für den Dialog 
zwischen Bürgerschaft, Verwaltung und Politik in diesen Beteiligungsprozessen ist das 
vom Gemeinderat 2019 beschlossene Regelwerk Bürgerbeteiligung. Dessen Umsetzung 
ist Aufgabe der Koordinierungsstelle Bürgerbeteiligung im Fachbereich Demokratie und 
Strategie.  

Die Umsetzung erfolgt bei allen neuen Beteiligungsprozessen ab der Stufe „Mitreden/Mit
gestalten“. Steuerungselemente sind die Vorhabenliste, die Beteiligungskonzepte sowie 
das Monitoringsystem mit dem jährlichen Bericht. 

Um eine Bezugnahme zu gewährleisten, wird der Betrachtungszeitraum des Monitoring
berichts Bürgerbeteiligung mit den anderen Berichten aus dem Fachbereich Demokratie 
und Strategie (u.a. Jahresbericht) synchronisiert. Ab 2025 wird die Bürgerbeteiligung ei
nes Kalenderjahres angeschaut. Der vorliegende fünfte Monitoringbericht betrachtet dem
nach ausnahmsweise anderthalb Jahre, das ist der Zeitraum 1. Juli 2023 bis 31. Dezem
ber 2024.  

Der Bericht beschreibt nach der Einleitung (Kapitel 2) die Vielfalt der Mannheimer Bürger
beteiligung (Kapitel 3). Anschließend wird in Kapitel 4 ausführlich auf die erzielte Wirkung 
der Bürgerbeteiligung in den Zieldimensionen Legitimation, Akzeptanz, Qualität und Akti
vierung eingegangen. Die Elemente zur Umsetzung des Regelwerks Bürgerbeteiligung 
und ihre Entwicklung werden in Kapitel 5 beschrieben. Am Ende erfolgt ein Ausblick (Ka
pitel 6). Alle Beteiligungsprozesse zu aktuellen städtischen Vorhaben sowie ausführliche 
Steckbriefe zu aktuellen informellen Beteiligungsprozessen sind in der Anlage aufgeführt. 
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3. MANNHEIMER BÜRGERBETEILGUNG IST VIELFÄLTIG 

Ergänzend zu den repräsentativen demokratischen Strukturen wie dem Gemeinderat und 
den Bezirksbeiräten sowie den gesetzlich vorgeschriebenen (also formellen) Beteiligun
gen, gibt es Dialogangebote von vielen Akteur*innen: Bürgersprechstunden und -dialoge 
des Oberbürgermeisters, Angebote der Kinder- und Jugendbeteiligung im Rahmen von 
68DEINS!, quartierbezogene Dialogprozesse im Rahmen des Quartiermanagements und 
der Lokalen Stadterneuerung (LOS), den Urban Thinkers Campus (UTC) sowie die Netz
werke und Gestaltungsprozesse von zahlreichen städtischen Beauftragten, Fachberei
chen und städtischen Gesellschaften, wie beispielsweise das Mannheimer Bündnis für ein 
Zusammenleben in Vielfalt. 

Das Regelwerk Bürgerbeteiligung definiert Vorgaben für die informelle Beteiligung von 
städtischen Dienststellen und Eigenbetrieben. Dementsprechend betrachtet der vorlie
gende Bericht die städtischen Verfahren. Den städtischen Tochtergesellschaften, Beteili
gungen und externen Akteur*innen wird empfohlen, sich an den im Regelwerk definierten 
Qualitätsstandards zu orientieren.  

 

 

Abbildung 1: Vielfalt Mannheimer Bürgerbeteiligung (eigene Zusammenstellung) 
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4. BÜRGERBETEILIGUNG MIT WIRKUNG 

4.1 KOORDINIERUNGSSTELLE BÜRGERBETEILIGUNG 
SICHERT QUALITÄT 

Die Koordinierungsstelle Bürgerbeteiligung im Fachbereich Demokratie und 
Strategie hat den Auftrag, die Qualität der städtischen informellen Beteiligungsprozesse 
sicherzustellen und weiterzuentwickeln. Gerade unter dem aktuell schwankenden Ver
trauen in demokratische Verfahren ist es geboten, nach Optimierungen zu suchen, die be
stehenden Beteiligungsmöglichkeiten noch bekannter zu machen und neue, geeignete 
Formate anzubieten, um Mannheimer*innen zur Wahrnehmung der Beteiligungsangebote 
zu motivieren und durch aktive Teilnahme das Interesse an und das Vertrauen in die 
Kommunalpolitik zu steigern bzw. aufrechtzuerhalten.  

Die Koordinierungsstelle begleitet und unterstützt die federführenden Dienststellen in ihrer 
informellen Bürgerbeteiligung bei der Erstellung und Umsetzung des Beteiligungskonzep
tes, der Kommunikation, der Aufbereitung der Anliegen aus der Bürgerschaft sowie der 
Evaluation. Besonders relevante Beteiligungsprozesse steuert die Koordinierungsstelle 
selbst. Die Koordinierungsstelle ist mittlerweile in alle neu gestarteten informellen Beteili
gungsprozessen eingebunden. 

Mit anderen Kommunen ist die Koordinierungsstelle regelmäßig im Austausch. Intensive 
Gespräche gab es im Monitoringzeitraum mit Wuppertal, Karlsruhe, Münster und Mar
burg. Mannheim ist Mitglied im bundesweiten Netzwerk der Kommunalen Partizipations
beauftragten (NeKoPa).  

Im eNewsletter des Netzwerks Bürgerbeteiligung erschien im Juni 2024 der Beitrag „Fünf 
Jahre Regelwerk Mannheim“ (https://www.buergergesellschaft.de/fileadmin/pdf/gastbei
trag_kupper_240627.pdf). 

Im Herbst 2024 wurde die Broschüre „Mannheim mitgestalten: Wie ich mich in Planungs
prozesse der Stadt einbringen kann“ veröffentlicht, die gemeinsam mit dem Fachbereich 
Geoinformation und Stadtplanung erstellt wurde (https://mannheim-gemeinsam-gestal
ten.de/planungswettbewerbe). 

 

4.2 VERNETZUNGSTREFFEN BÜRGERBETEILIGUNG 

Nach einer längeren Unterbrechung aufgrund der Corona-Pandemie konnte die Koordi
nierungsstelle ab Sommer 2023 wieder verwaltungsinterne Vernetzungstreffen anbieten. 
Die Treffen dienen der Erweiterung des Wissens zu beteiligungsrelevanten Themen, dem 
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Erfahrungsaustausch zu konkreten Prozessen und sollen darüber hinaus Lust auf Beteili
gung machen. 

Im Betrachtungszeitraum fanden drei Treffen zu folgenden Themen statt: 

▪ Juli 2023: „Beteiligung mitWirkung“ 
▪ Februar 2024: „Wie erreichen wir die Nicht-Erreichbaren?“ 
▪ November 2024: „Digitale Beteiligung: Chancen – Nutzen – Grenzen“ 

Der Zuspruch bei allen Treffen war groß: Im Schnitt nutzten jeweils rund 50 Kolleg*innen 
die Gelegenheit zur Information und zum Erfahrungsaustausch.  

 

Abbildung 2: Städtische Bürgerbeteiliger*nnen beim Vernetzungstreffen „Wie erreichen wir die Nicht-Erreichbaren“ im 
Februar 2024 (Foto: Stadt Mannheim) 

 

4.3 VERZAHNUNG MIT KINDER- UND JUGENDBETEILIGUNG 

Das Regelwerk Bürgerbeteiligung wurde auch mit Blick auf das formale Beteiligungsrecht 
von Kindern und Jugendlichen erarbeitet. Vieles wurde anhand der strengen Qualitäts
standards der Kinder- und Jugendbeteiligung entwickelt. Dennoch ist es noch herausfor
dernd, die schon seit langem praktizierte Kinder- und Jugendbeteiligung in die vorhaben
bezogene Erwachsenenbeteiligung zu integrieren und strukturell zu verankern. Dies ist 
ein Auftrag, der angegangen wurde. 

Dieser Prozess wird durch die Mannheimer Teilnahme am Bundesprogramm „Kinder
freundliche Kommunen“ unterstützt (www.kinderfreundliche-kommunen.de). Mannheim 
trägt seit Januar 2023 das Siegel „Kinderfreundliche Kommune“ und hat sich damit ver
pflichtet, verstärkt die UN-Kinderrechte kommunal umzusetzen, insbesondere der „Kin
deswohlvorrang“ und die „Kinder- und Jugendbeteiligung“. Dazu wurde ein Aktionsplan 
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mit 25 Maßnahmen erarbeitet, der bis Ende 2025 umgesetzt werden soll. Mit dabei ist die 
Fortschreibung der Konzeption der kommunalen Kinderinteressenvertretung und des 
68DEINS! Kinder- und Jugendbüros mit seinen vier Beteiligungsformaten und dem Ju
gendbeirat, die politische Interessenvertretung von Kindern und Jugendlichen nach §41a 
GemO Baden-Württemberg (s. www.68deins.de und https://mannheim-gemeinsam-ge
stalten.de/kinderfreundliche-kommune). 

 

4.4 BÜRGERBETEILIGUNG HAT WIRKUNG 

Bürgerbeteiligung sollte Wirkung haben. Nur wenn partizipative Prozesse auch Effekte er
zielen, tragen sie zur Stärkung der kommunalen Demokratie bei. Das von der Koordinie
rungsstelle Bürgerbeteiligung 2021 aufgebaute Monitoringsystem mit Indikatoren zu den 
Zieldimensionen Legitimation, Akzeptanz, Qualität und Aktivierung (Anlage 4) wurde im 
Herbst 2023 im Rahmen eines Vernetzungstreffens mit städtischen Bürgerbeteiliger*innen 
diskutiert, reflektiert und leicht angepasst.  

Mannheim nimmt beim Thema Wirkungsmessung in Deutschland eine Vorreiterrolle ein. 
Die Koordinierungsstelle arbeitet im Thementeam „Bürgerbeteiligung mit Wirkung“ des 
Netzwerks Bürgerbeteiligung mit. 

Wirkung kann nicht allgemein beschrieben werden, sondern muss an konkreten Beteili
gungsprozessen festgemacht werden. Aussagen zu den entwickelten Indikatoren konnten 
für sechs Prozesse getroffen werden, bei denen Evaluierungsfragebögen zum Einsatz ka
men (siehe doppelseitige Projektsteckbriefe in Anlage 5). 

In allen untersuchten Prozessen hat die Beteiligung der Bürgerschaft Wirkung erzielt, ins
besondere durch die Berücksichtigung der Anliegen in der weiteren Planung und Vorha
benumsetzung. Grundsätzlich kann die Wirkung in baulichen Vorhaben konkreter be
schrieben werden als in konzeptionellen Prozessen. 

 

Bürgerbeteiligung ist legitimiert 
Ziel: Den Beteiligungsverfahren liegt ein klarer politischer Auftrag zugrunde. Jedes 
Vorhaben mit Bürgerbeteiligung leistet einen Beitrag zur Erreichung der gesamt
städtischen Strategie (Leitbild Mannheim 2030). Die relevante Zielgruppe wird für 
jeden Beteiligungsprozess definiert. Alle relevanten Bevölkerungsgruppen sind im 
Beteiligungsprozess repräsentiert. 

Mit der Beschlussvorlage an den Gemeinderat wird die jeweils bei den Vorhaben vorge
sehene Bürgerbeteiligung beschlossen und politisch legitimiert. Die Beteiligungsprozesse 

http://www.68deins.de/
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bilden inhaltlich die Bandbreite der Strategischen Ziele und Indikatoren ab, wobei die 
meisten Vorhaben auf das Ziel 2 „Mannheim bietet eine vorbildliche urbane Lebensquali
tät“ einzahlen.  

In nahezu allen neuen Beteiligungsprozessen mit informeller Bürgerbeteiligung der Betei
ligungsstufe Mitreden/Mitgestalten wurde ein Beteiligungskonzept erstellt oder ist in der 
Entwicklung. In diesen werden entscheidende Rahmenbedingungen formuliert, beispiels
weise Ziele, Zielgruppen, Formate, Zuständigkeiten. Insgesamt gibt es aktuell elf Beteili
gungskonzepte, von denen einige in Projektbegleitgruppen unter Beteiligung der Bürger
schaft und der Politik konzipiert und abgestimmt wurden. Die Erarbeitung eines 
individuellen Beteiligungskonzeptes für jedes Vorhaben ist eine wichtige Grundlage für 
verlässliche und klare Bürgerbeteiligung. Die Konzepte sind auf dem Beteiligungsportal 
www.mannheim-gemeinsam-gestalten.de in den jeweiligen Projektthemenräumen abruf
bar.  

Das Konzept soll Orientierung bieten, aber nicht als starres Instrument verstanden wer
den. Wenn sich Gegebenheiten ändern, muss der Prozess und damit auch das Beteili
gungskonzept angepasst werden. Das Regelwerk Bürgerbeteiligung bietet diese Flexibili
tät, die auch der Beteiligungsbeirat im Oktober 2024 bestätigt hat (s. Kapitel 5). 

Im Fokus der Bürgerbeteiligung steht, allen Menschen, unabhängig von Bildung, Kultur, 
Nationalität etc., Teilhabe zu ermöglichen. Entsprechende Beteiligungs- und Kommunika
tionsformate werden im Rahmen der Erarbeitung des Beteiligungskonzeptes diskutiert, 
abgestimmt und festgelegt.  

Die Auswertung aller Fragebögen gibt Auskunft darüber, wer sich bei den städtischen 
Prozessen beteiligt, wobei anzumerken ist, dass einerseits nicht auf allen Veranstaltun
gen Fragebögen eingesetzt werden und andererseits auch immer nur ein Teil der Anwe
senden den Bogen ausfüllt. Insgesamt wurden 446 Bögen ausgewertet (Anlage 1). 

Je nach Beteiligungsprozess wurden sehr unterschiedliche Zielgruppen angesprochen 
und erreicht (siehe Projektsteckbriefe in der Anlage 5). Von großen, gesamtstädtischen 
Beteiligungsprozessen, die Menschen aller Altersgruppen und Stadtteile erreichen (bei
spielsweise Masterplan Mobilität, Erstellung Zero Waste Konzept) bis hin zu kleinräumi
gen Prozessen mit sehr konkreter Zielgruppe (beispielsweise Anwohner*innen bei der 
Entsiegelung Habichtplatz, Kinder mit Behinderungen bei der Sanierung Spielplatz Feld
straße, Menschen aus traditionellen Milieus bei der Umbenennung der Rheinauer Stra
ßennamen) gab es eine große Bandbreite. Vereine und Quartierbüros waren verlässliche 
und erfahrene Partner in den Prozessen (u. a. beim Mehrgenerationenspielplatz 
Rheinau). 

http://www.mannheim-gemeinsam-gestalten.de/
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» Wäre schön, wenn die Kinder aus dem Stadtteil auch ein Mitspracherecht hätten. (Entwicklung Alter 
Meßplatz-Süd, 2.3.2024)1 

Die Anzahl der in den einzelnen Beteiligungsveranstaltungen erreichten Menschen war 
sehr unterschiedlich. Während sich bei der Umgestaltung des Platzes vor der Uhland
schule nur knapp 30 Personen beim Workshop beteiligten, kamen jeweils über 200 Per
sonen zu den Innenstadtkonferenzen im Rahmen von FutuRaum. Insgesamt beteiligten 
sich rund 2.122 Menschen bei den Veranstaltungen, in denen die Koordinierungsstelle in
volviert war (Anlage 1). Bei der Online-Beteiligung machten 4.748 Menschen mit (Kapitel 
6 und Anlage 2).  

Anhand der Auswertung der Fragebögen wurden die Beteiligungsveranstaltungen in ähn
lichem Umfang von Frauen und Männern besucht. Der Anteil der Menschen mit Migrati
onshintergrund lag bei 18 Prozent. Zum überwiegenden Teil beteiligten sich Menschen ab 
30 Jahren an den Prozessen. Die Altersspannen 30+ waren in gleichen Anteilen vertre
ten. Wie in den vergangenen Jahren waren es vor allem Menschen mit einem hohen Bil
dungsgrad, die sich eingebracht haben. 

 

 

 

Abbildung 3 und 4: Geschlechterverteilung und Anteil Menschen mit Migrationshintergrund (Auswertung Fragebögen ins
gesamt) 

  

 

1 Dieses und die folgenden Zitate stammen aus den Fragebögen der jeweiligen Veranstaltung 
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Abbildung 4 und 5: Altersverteilung und Bildungsgrad bei Bürgerbeteiligungsveranstaltungen (Auswertung Fragebögen 
insgesamt) 

Während in klassischen Beteiligungsveranstaltungen in einem Veranstaltungsraum oder 
auch digital eher Menschen mit hohem Bildungsabschluss ohne Migrationshintergrund 
teilnehmen, ist die Zusammensetzung der Teilnehmer*innen bei dezentralen Ortsterminen 
diverser. Menschen unterschiedlicher Nationalitäten und Migrationshintergründe wurden 
vor allem in dezentralen Projekten eingebunden, allerdings bleibt die Gewinnung dieser 
Zielgruppe ein schwieriges Feld, was das folgende Beispiel zeigt.  

 
Bemühung von der Gewinnung von Menschen mit Migrationshintergrund beim Beispiel „Ent
wicklung Gelände Spiegelfabrik“ 

Bei der Bürgerinformation zur Spiegelfabrik im September 2023 wurde besonderes Augenmerk auf 
die Aktivierung von Menschen mit Migrationsgeschichte gelegt. Neben den üblichen Kommunikati
onskanälen (u.a. Einladungen des örtlichen Bezirksbeirats, Pressemitteilen, Verteilung von Fly
ern/Postern) wurden folgende zusätzliche Maßnahmen ergriffen: 

▪ Gewinnung eines Mitarbeiters der lokalen Jobbörse, der im Rahmen eines Projektes zur 
Aktivierung von Leistungsbezieher*innen Werbung für die Veranstaltung gemacht und zur 
Teilnahme motiviert hat. 

▪ Einbeziehung der Migrationsberatung des Deutschen Roten Kreuzes sowie Werbung beim 
Aktionstags der Migrationsberatungsstellen im Stadthaus 

▪ Werbung über das Mannheimer Bündnis für ein Zusammenleben in Vielfalt  

▪ Werbung über den Migrationsbeirat 

▪ Werbung gezielt über das Begegnungscafé Waldhof-Ost im Gemeinschaftszentrum 

▪ Werbung über den Pfarrer der griechisch-orthodoxen Gemeinde 

▪ Niederschwelliges Angebot einer Bustour über das Gelände vor der Veranstaltung 
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Trotz dieser ressourcenintensiven Bemühungen konnte bei der Veranstaltung leider kein höherer 
Anteil von Menschen mit Migrationsgeschichte erreicht werden.  

  

Abbildung 6: Beteiligungsveranstaltung „Entwicklung Spiegelgelände“ im September 2023: Bustour und Workshop 
(Fotos: Stadt Mannheim) 

Ein Prozess, bei dem viele Menschen mit Migrationshintergrund erreicht werden konnten, 
war im Februar 2024 die Dialogveranstaltung des Oberbürgermeisters zum geplanten Ge
meindezentrum Neustadter Straße (Käfertal). Hierzu meldeten sich knapp 300 Menschen 
über das Beteiligungsportal an. Die Diversität der Nachnamen der Teilnehmenden ließen 
auf vielfältige Herkunftsbiographien schließen.  

 
Bürgerbeteiligung sorgt für Akzeptanz 
Ziel: Die Beteiligten sind mit den Dialogformaten, Veranstaltungen und Ergebnissen 
zufrieden. Die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung, unterschiedliche Anliegen und 
Konflikte werden transparent gemacht. Die Beteiligten haben Vertrauen in die de
mokratische Entscheidungsfindung in Mannheim. 

Die Zufriedenheit mit den durchgeführten Beteiligungsveranstaltungen variierte durchaus, 
lag jedoch im Schnitt bei 78 Prozent. Die Zufriedenheit mit den Dialogformaten ist von ei
ner Zufriedenheit mit dem umzusetzenden Ergebnis zu unterscheiden, was in der Praxis 
nicht immer gelingt. Um zukünftig besser differenzieren zu können, soll ab 2025 neben 
der Zufriedenheit mit der Veranstaltung zusätzlich die Zufriedenheit mit dem Gesamtpro
zess abgefragt werden. Die Zufriedenheit korreliert mit der Bereitschaft, sich auch bei wei
teren Beteiligungsprozessen einzubringen. Laut Auswertung der Fragebögen sind über 60 
Prozent der Befragten hierzu bereit. 

Interessant wäre auch die Betrachtung der Zufriedenheit mit dem Vorhaben nach der Um
setzung. Dies kann jedoch erst mit einem zeitlichem Abstand zur Maßnahmenumsetzung 
separat betrachtet werden.  
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Abbildung 7: Zufriedenheit mit der Veranstaltung und der Bürgerbeteiligung in Mannheim insgesamt (Auswertung Frage
bögen insgesamt) 

» Ich bin sehr zufrieden mit der Bürgerbeteiligung in Mannheim. Ich habe teilgenommen, weil ich gerne 
im Stadtleben teilnehmen möchte und für die Stadt auch etwas Gutes tun möchte. (1. Innenstadtkon
ferenz FutuRaum, 27.01.2024) 

Der zweiseitige Evaluierungsbogen (Anlage 3) fragt neben der Zufriedenheit mit der kon
kreten Beteiligungsveranstaltung auch die Zufriedenheit mit der Mannheimer Bürgerbetei
ligung insgesamt ab. Der ermittelte Wert liegt hier bei 62 Prozent Zufriedenheit. 

Mit 51 Prozent Zufriedenheit weist die repräsentative Bürgerbefragung der Stadt einen 
wesentlich geringeren Wert auf, wobei die beiden Befragungen nicht vergleichbar sind. An 
der städtischen Bürgerbefragung nehmen viele Menschen ohne Beteiligungserfahrung teil 
und es ist anzunehmen, dass das hieraus gewonnene Ergebnis den bundesweiten Trend 
der allgemeinen Politikverdrossenheit sowie des schwindenden Vertrauens in Institutio
nen ein Stück weit widerspiegelt. 
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Abbildung 8: Zufriedenheit mit Veranstaltung und weitere Teilnahme an Prozessen (Bür
gerbefragung Stadt Mannheim 2024) 

 

Akzeptanz wird erreicht, wenn die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung und das, was daraus 
entwickelt wird, transparent gemacht werden. Die Ergebnisse aller Beteiligungsprozesse 
sind deshalb auf dem Beteiligungsportal abrufbar.  

Im Zuge der Erstellung des Regelwerks hatte die Koordinierungsstelle zunächst den An
spruch, ein einheitliches und standardisiertes Anliegenmanagement einzuführen. Die Re
alität sieht anders aus: Die Prozesse sind zu unterschiedlich, die Herangehensweisen und 
Erfahrungen der Beteiligungskolleg*innen in der Verwaltung und der externen Dienstleis
ter*innen zu vielfältig, um alles in das gleiche Format zu bringen. Somit variiert die Aufar
beitung der Anliegen stark, manchmal stehen sie in einer Informationsvorlage an den Ge
meinderat (Beispiel Entsiegelung Habichtplatz), manchmal auf einer gedruckten 
Bürgerinformation (Beispiel Folder bei der Gestaltung Alter Meßplatz) oder werden in ei
ner Tabelle auf dem Beteiligungsportal dargestellt (Beispiel Gestaltrichtlinie zu Sondernut
zungen).  
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Abbildung 9: Auszug Folder zur Bürgerbeteiligungsveranstaltung zur Gestaltung Alter Meßplatz Süd im September 2024 
(Stadt Mannheim) 

 

Die Akzeptanz für Bürgerbeteiligung sinkt dann, wenn ein Vorhaben nicht wie geplant um
gesetzt wird. Teilnehmende an Bürgerbeteiligungsprozessen bewerten ihre Demokratie
zufriedenheit und ihr Vertrauen in Politik auf kommunaler Ebene deutlich schlechter, wenn 
sie unzufrieden mit dem Verfahren, dem Ergebnis oder gar beidem sind. Im Betrachtungs
zeitraum wurden mehrere Vorhaben verschoben oder gestrichen, beispielsweise die Neu
gestaltung des Platzes vor der Uhlandschule, der Neubau der Stadtbibliothek oder die 
Gestaltung des Alten Meßplatz-Süd. In diesen Fällen ist es wichtig, die Gründe für verän
derte Abläufe nachvollziehbar zu beschreiben. 
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Straßennamen Rheinau Süd – Umfassender Prozess und am Ende doch zu wenig Akzeptanz 

Kaum ein Prozess erreichte in den vergangenen Jahren eine größere mediale Aufmerksamkeit als 
die Umbenennung der Straßenamen in Rheinau-Süd. 

Der Prozess war abgestimmt und aufwändig in der Beteiligung und Kommunikation. An der Einho
lung des Stimmungsbildes beteiligten sich verhältnismäßig viele Bürger*innen. Dennoch wurde das 
Ergebnis von vielen nicht akzeptiert. Kernpunkt der Auseinandersetzung war die Frage, wer über 
die lokalen Straßennahmen zu bestimmen hat, die Stadtgesellschaft oder die Anwohnerschaft? Es 
gab Gruppen, die mit dem Ergebnis als solches unzufrieden waren und Gruppen, die nicht damit 
einverstanden waren, dass die gesamte Stadtgesellschaft mitreden durfte. Beides führte dazu, dass 
die Bürgerbeteiligung insgesamt in Frage gestellt und eine breite Akzeptanz nicht erreicht werden 
konnte. 

Als Lernerfahrung wurde mitgenommen, bei ähnlich gelagerten Themen zukünftig besser den Rah
men der Vergabe von Straßennamen zu vermitteln, da Straßennamen ein kommunales Gut darstel
len und keinen Einzelinteressen unterliegen. Zukünftig soll noch stärker mit der Politik und einer 
Projektbegleitgruppe abgewogen werden, wann Bürgerbeteiligung zielführend ist und wie sie im De
tail ausgestaltet sein sollte. 

 

Standardmäßig finden mittlerweile sogenannte „Rückkopplungsveranstaltungen“ statt. 
Dies sind Vor-Ort-Termine, bei denen den Beteiligten die aktuellen Planentwürfe vorge
stellt werden und bei denen erklärt wird, welche Anliegen wie und in welcher Form in den 
Entwürfen berücksichtigt werden konnten. Rückkopplungsveranstaltungen hat es im Be
trachtungszeitraum beispielsweise bei der Gestaltung Alter Meßplatz-Süd, bei der Neuge
staltung Neckarvorland-Nord und bei der Gestaltung des Swanseaplatzes gegeben. 

» Bitte schenken Sie den Menschen Gehör. Sie möchten Platz und Ihren Stadtteil selbst gestalten. Pres
tige und Schick juckt die Anwohner*innen nicht. (Entwicklung Alter Meßplatz-Süd, 02.03.2024) 

 

Bürgerbeteiligung erhöht die Qualität von Vorhaben 
Ziel: Alle Perspektiven sind abgebildet. Die Anliegen der Beteiligten werden abge
wogen. Die Berücksichtigung der Perspektive der Betroffenen als Expert*innen in 
eigener Sache sorgt für passgenaue Lösungen. 

Durch eine Abbildung der Vielfalt aller Perspektiven konnte in vielen Verfahren eine hö
here Qualität der Planungen erreicht werden. Dies auch dadurch, dass die Verwaltung für 
die Bedarfslage von Betroffenen sensibilisiert werden konnte. Hierfür gibt es mehrere kon
krete Beispiele, beispielsweise die Findung von passgenauen Lösungen für Menschen 
60+ beim Modell Vogelstang oder die Berücksichtigung der Anliegen von Kindern mit Be
hinderungen bei der Sanierung des Spielplatzes Feldstraße in Feudenheim. 
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Wichtig ist in diesem Zusammenhang, dass Menschen erkennen, dass es unterschiedli
che Bedarfslagen gibt und dass es dazu einen Austausch gibt. Die Auswertung der Fra
gebögen hat ergeben, dass 60 Prozent der Befragten dieser Meinung waren. Der Wert 
wäre höher ausgefallen, wenn nur Beteiligungsformate mit Workshopcharakter ausgewer
tet worden wären. 

 
Abbildung 10: Austausch über Positionen (Auswertung Fragebögen insgesamt) 

Durch das Weiterverfolgen der Anliegen aus dem Beteiligungsprozess, zum Beispiel 
durch ihre Aufnahme in Auslobungstexte von städtebaulichen Wettbewerben oder in Infor
mationsvorlagen, wurden die Ergebnisse von Beteiligungsprozessen verbindlich gesi
chert. In allen Beteiligungsprozessen sind die Ergebnisse im Anschluss in die weitere Be
arbeitung eingeflossen und wurden bei der Abwägung berücksichtigt. Die 
Abwägungsprozesse fanden teilweise in Projektbegleitgruppen gemeinsam mit den Betei
ligten statt, so zum Beispiel bei der Neugestaltung des Swanseaplatzes. Die Schnittstelle 
zwischen der Bürgerbeteiligung und der Bearbeitung des Vorhabens funktionierte in allen 
betrachteten Prozessen.  

Qualität erhöht: Neugestaltung Neckarvorland-Nord 

Die Stadt am Fluss erleben, naturnahe Rückzugsorte bieten und Treffpunkt für die Nachbarschaft 
sein: Das soll die Neugestaltung des Neckarvorland Nord zwischen Kurpfalzbrücke und westliche 
Riedbahnbrücke fördern.  

Die Planungsgrundlagen sind im Vorfeld mit vielfältiger Bürgerbeteiligung erarbeitet worden. Es gab 
Gespräche mit Vereinen und Organisationen, Bürgerexkursionen, einen kartenbasierten Online-Dia
log auf dem Beteiligungsportal und niederschwellige Foren für Kinder und Jugendliche. Auch wur
den die Planungen in der Stadtteilversammlung für Kinder und Jugendliche vorgestellt und disku
tiert. Eindrücklich war auch eine Reflektion mit Kindern aus dem Kaisergarten und dem 
Schülerladen Sterntaler. Sie haben einen sehr prüfenden Blick auf die Pläne geworfen und wertvolle 
wie auch konstruktive Hinweise gegeben.  



 

Monitoring Bürgerbeteiligung 2024  Seite 20 von 60  

Die umgesetzte Bürgerbeteiligung fand wertschätzende Zustimmung auch in den politischen Gre
mien, weil das Planungsergebnis durch die Rückkoppelung mit den verschiedenen Nutzer*innen
gruppen hierdurch mehr Qualität erlangt hat. 

 

Abbildung 11: Entwicklung Neckarvorland-Süd: links: Planentwurf von Bresch Henne Mühlinghaus, BHM Pla
nungsgesellschaft mbH, rechts: Rückkopplungsveranstaltung mit Kindern im Februar 2024 

 
Bürgerbeteiligung trägt zur Aktivierung bei 
Ziel: Die relevanten Zielgruppen werden aktiviert. Die Beteiligten fühlen sich über 
den Beteiligungsprozess hinaus für das Projekt verantwortlich. In Mannheim gibt 
es eine aktive Stadtgesellschaft. 

Zahlreiche Vorhaben und Beteiligungsprozesse wären ohne das Engagement der Betei
ligten nicht zustande gekommen. Im Betrachtungsraum wurden beispielsweise die Siege
rideen aus dem Beteiligungshaushalt mit großem Engagement der Ideengeber*innen, bei
spielsweise dem Verein „Dein Lastenvelo Mannheim e.V.“, dem Badischen Blinden- und 
Sehbehindertenverein V. m. K., der Arbeitsgemeinschaft Barrierefreiheit und vielen Ein
zelpersonen umgesetzt. Auch das Innenstadtentwicklungsprojekt FutuRaum wäre nicht 
durchführbar gewesen ohne das Engagement vieler Gruppen.  

 
FutuRaum trägt zur Aktivierung der unterschiedlichsten Bürger*innen sowie Interessens
gruppen an der Innenstadtentwicklung bei 

FutuRaum ist eine Plattform für Beteiligung und Austausch, um die Innenstadt Mannheims zu einem 
ganzheitlich nachhaltigen Stadterlebnis zu entwickeln. FutuRaum hat seine Aktivitäten von Anfang 
an darauf ausgelegt, Gemeinschaft und Allianzen für die Zukunft zu schaffen. Dabei hat die City 
Factory 30 Interessensgruppen zur Mitarbeit aktiviert. Darüber hinaus wurden öffentliche Bürgerbe
teiligungsformate wie z.B. Innenstadtkonferenzen und Workshops zu den Themen Wohnen, Aufent
haltsqualität, Mobilität, Einkaufen & Handel sowie Sicherheitsgefühl angeboten. An den beiden In
nenstadtkonferenzen nahmen jeweils rund 200 Mannheimer*innen teil. Zudem hat das Projekt 
STARTRAUM weitere Akteure zu kreativen Zwischennutzungen beteiligt und aktiviert. Im Rahmen 
dieser Formate wurden zahlreiche Ideen und Maßnahmen entwickelt sowie aktivierende Projekte 
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mit den unterschiedlichsten Akteurinnen und Akteuren umgesetzt. Hierzu zählen bspw. ein Begrü
nungswettbewerb, Clean-Up-Aktionen in der Innenstadt oder Veranstaltungen (Busking-Days, 
Fressgassenfest). Auf die City Factory Fressgasse folgt nun die City Factory Quadrate mit zirka 40 
Interessenvertretenden.  

Insgesamt zeigt das Beispiel von FutuRaum, wie durch kontinuierliche und vielfältige Beteiligungs
angebote eine aktive Stadtgesellschaft entsteht, die nicht nur die Entwicklung begleitet, sondern 
auch Verantwortung für den langfristigen Erfolg übernimmt. 

  

  

 Abbildung 12 und 13: 2. Innenstadtkonferenz im November 2024 (Andreas Henn) 

» Weiter so! Die Veranstaltung hat mir Lust gemacht, mich selbst stärker zu beteiligen und einzubringen. 
(aus Fragebogen 2. Innenstadtkonferenz FutuRaum, 18.10.2024) 

 

Die Aktivierung der Menschen über den Beteiligungsprozess hinaus ist nicht per se das 
Ziel von Bürgerbeteiligung. In der Regel sind Beteiligungsprozesse zeitlich befristet. Wenn 
langfristige Aktivierung das Ziel ist, ist sie mit großem Aufwand und einer langen Beglei
tung der Menschen verbunden. Sie gelingt nur mit dezentralen Ansprechpartner*innen 
wie Quartiermanagement, Quartier- oder Stadtteilbüros. Diese Schnittstelle soll in Zukunft 
noch weiter verstärkt werden, um eine längerfristige Aktivierung der Stadtbevölkerung zu 
erreichen. 

Ob es gelingt, dass sich Bürger*innen über die Umsetzung des Vorhabens hinaus enga
gieren, ist erst mit zeitlichem Abstand einzuschätzen. So wird erst in einigen Jahren zu 
beobachten sein, ob eine Sensibilisierung der Bevölkerung zum Beispiel im Rahmen des 
Klimaschutz-Aktionsplans 2030 oder des Masterplans Mobilität zu einem veränderten, 
nachhaltigerem Verhalten rund um diese Themen führt.  

Die Zieldimension „Aktivierung“ zu messen, ist besonders schwierig. Ein Indikator, der in 
diese Richtung geht, ist die Frage im Evaluierungsbogen „Hat der Prozess das Zusam
menleben im Stadtteil verbessert?“ Die Frage zielt darauf ab, herauszufinden, inwieweit 
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eine Aktivierung im Stadtteil stattgefunden hat und ob diese im besten Fall zu einem bes
seren Zusammenleben geführt hat. Die Auswertung aller Bögen hat ergeben, dass rund 
30 Prozent der Befragten der Meinung war, dass dies der Fall war. Darüber hinaus konn
ten sich über 60 Prozent der Befragten vorstellen, sich auch in weiteren Prozesse einzu
bringen. 

 
Abbildung 14: Verbesserung Zusammenleben im Stadtteil (Auswertung Fragebögen insgesamt) 

» Hoffentlich finden sich Menschen, die aktiv mitwirken und nicht nur Ideen haben. (Bürgerworkshop zum 
Mannheimer Modell Vogelstang, 5.10.2023) 

 

4.5 MEHR SICHTBARKEIT UND NIEDERSCHWELLIGE FORMATE 

In Zeiten von sinkender Wahlbeteiligung und schwindendem Vertrauen in die Demokratie 
muss manchmal ein Schritt vor dem Beteiligungsprozess angesetzt werden. „Nah an der 
Bürgerschaft“ lautet der Tenor. Im vergangenen Jahr war die Koordinierungsstelle bei 
mehreren Veranstaltungen vor Ort, um Möglichkeiten, Angebote, aber auch Grenzen von 
Bürgerbeteiligung vorzustellen und mit Menschen hierüber ins Gespräch zu kommen, bei
spielsweise beim Stadtteilfest Schönau und bei der Amtseinführung des Oberbürgermeis
ters. Vor allem bei der Langen Nacht der Demokratie am 2. Oktober 2024 konnten vor der 
Abendakademie viele Menschen erreicht werden, die erfahrungsgemäß nicht den Weg in 
die städtischen Beteiligungsformate finden. Ebenfalls im Oktober 2024 stieß der Informati
onsstand zu Bürgerbeteiligung und Engagement bei der Einbürgerungsfeier auf großes 
Interesse bei der in der Regel schwerer erreichbaren Gruppe der Personen mit Migrati
onshintergrund.  
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Beim Neujahrsempfang und beim Maimarkt wurden Anliegen der Bürgerschaft mittels 
Graphic Recording visualisiert. Dies war ein niederschwelliger und guter Einstieg, um mit 
Menschen ins Gespräch zu kommen. Ebenfalls niederschwellig war das Angebot einer 
Busfahrt über das ehemalige Spiegelgelände im September 2023. Die Anmeldungen wa
ren so zahlreich, dass drei Busse organisiert werden mussten, um allen Interessierten ei
nen Eindruck vom Gelände hinter den sonst verschlossenen Zäunen zu ermöglichen. 
Viele der Menschen blieben auch zum anschließenden Workshop.  

 
Abbildung 15, 16, 17: oben links: Informationsstand bei der Langen Nacht der Demokratie im Oktober 2024 (Foto: Stadt 
Mannheim), unten links: Amtseinführung des Oberbürgermeisters im September 2023 (Foto: Lys Y. Seng), rechts: Gra
phic Recording beim Neujahrsempfang 2024 (Foto: Arthur Bauer) 

 

4.6 ABSCHLUSS FORSCHUNGSVORHABEN XR-PART 

Im Herbst 2023 fand die zweite und letzte Beteiligungsrunde zum Forschungsprojekt XR-
Part statt. Für die Umgestaltung des Platzes vor der Uhlandschule entwickelte eine For
schungsgruppe aus Wissenschaft und Wirtschaft (Fachhochschule Erfurt, die TriCAT 
GmbH und die Zebralog GmbH) neue Technologien der erweiterten Realität (XR). Hierbei 
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5. ELEMENTE DES REGELWERKS BÜRGERBETEILIGUNG 

Der Beteiligungsbeirat, die Vorhabenliste, das Beteiligungskonzept und das Beteiligungs
portal sind wesentliche Elemente des Regelwerks Bürgerbeteiligung. Sie sind erfolgreich 
etabliert und werden bei Bedarf angepasst.  

5.1 BETEILIGUNGSBEIRAT 

Aufgabe des Beteiligungsbeirates ist es, das Regelwerk Bürgerbeteiligung 
zu begleiten, zu evaluieren und weiter zu entwickeln. Zudem kann der Beirat 
inhaltliche Schwerpunkte bei der Umsetzung des Regelwerks definieren und 
Prozesse vorschlagen, bei denen diese Elemente und Inhalte erprobt wer
den. Der Beteiligungsbeirat setzt sich aus allen Fraktionen und Gruppierungen des Ge
meinderates, einer Vertretung des Migrationsbeirates, des Dezernat OB und des FB De
mokratie und Strategie (Koordinierungsstelle Bürgerbeteiligung) zusammen. 

Im Betrachtungszeitraum fanden drei Sitzungen des Beteiligungsbeirates statt. Mit der Sit
zung im Oktober 2024 wurde der Beirat im Nachgang der Kommunalwahlen für die Zeit 
bis 2029 teilweise neu besetzt. 

Der Beteiligungsbeirat verabschiedete in der Sitzung im November 2023 den Monitoring
bericht 2023 ohne Änderungen. Er regte an, die aufsuchende Beteiligung weiter zu inten
sivieren, um Menschen zu informieren und für gemeinsame Stadtgestaltung zu interessie
ren. Die Koordinierungsstelle wurde beauftragt, das Regelwerk Bürgerbeteiligung noch 
einmal in Hinblick auf Flexibilität in den Beteiligungsprozessen zu überprüfen.  

In der Sitzung im April 2024 wurde dem Regelwerk Bürgerbeteiligung die nötige Flexibili
tät in den Beteiligungsverfahren durch den Beteiligungsbeirat bescheinigt. Die entspre
chenden Passagen aus dem Regelwerk wurden dabei noch einmal vorgestellt und disku
tiert. Bezüglich der Vorhabenliste regte der Beirat an, die abgeschlossenen Vorhaben in 
der Liste jeweils noch einmal hervorzuheben und zu begründen. Dies wurde in der Vorha
benliste 2024_1 umgesetzt. 

Die Auftaktsitzung des „neuen“ Beteiligungsbeirates mit vier neuen Stadträt*innen im Ok
tober 2024 diente zunächst dem Kennenlernen. Dem Vorschlag der Koordinierungsstelle, 
künftig bei der Vorhabenliste nur noch eine Druckversion im Jahr mit Beschluss jeweils zu 
Beginn des Kalenderjahres zu erstellen, stimmte der Beirat zu. Auch mit dem Vorschlag, 
dass zukünftig das Kalenderjahr betrachtet wird, war der Beirat einverstanden. 

In allen Sitzungen wurde dem Beirat durch die Koordinierungsstelle ein aktueller Über
blick über die jeweils stattfindenden Beteiligungsprozesse gegeben. 
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2025 wird der Beirat durch Interviews in die externe Evaluation durch das Berlin Institut 
für Partizipation (bipar) eingebunden. Der Abschlussbericht wird dem Beirat im Frühjahr 
2025 vorgestellt.  

Außerdem wird sich der Beirat 2025 mit der Weiterentwicklung des Beteiligungshaushal
tes befassen und hatte dazu den Wunsch geäußert, die ein oder andere Siegeridee des 
letzten Beteiligungshaushaltes zu besuchen. Eine entsprechende Tour wird durch die Ko
ordinierungsstelle vorbereitet. 

 

5.2 VORHABENLISTE 

Die Vorhabenliste (VHL) gibt Bürgerschaft, Politik und Verwaltung einen 
Überblick über Planungen und Projekte der Stadt, die der Gemeinderat be
schlossen hat. Die Liste wird dem Gemeinderat zweimal im Jahr vorgelegt 
und anschließend auf dem Beteiligungsportal veröffentlicht. Auch gedruckte Exemplare 
werden zur Verfügung gestellt. In den Berichtszeitraum 2024 fallen die drei Listen VHL 
2023/1, VHL 2023/2 und VHL 2024/1.  

In den Bürgerservice-Standorten, im Rathaus E5 sowie in der Stadtbibliothek N1 wurden 
insgesamt 1.500 Druckexemplare der Vorhabenliste ausgelegt. 

In den drei Vorhabenlisten im Untersuchungszeitraum waren insgesamt 147 Vorhaben 
(ohne Doppelzählungen) aufgeführt (2023: 149). 

Die Beteiligung der Bürgerschaft erfolgte entweder formell, also gesetzlich vorgeschrie
ben und/oder informell, also freiwillig. Insgesamt wurden 78 Vorhaben mit Bürgerbeteili
gung (formell und informell) durchgeführt, das entspricht 53 Prozent (2023: 60 Prozent). 
Von diesen 78 Beteiligungsvorhaben wurde bei 59 Prozent (78 Prozent) informell beteiligt. 

 

 

 

 

 
Abbildung 20  und 21: Anzahl Vorhaben mit und ohne Bürgerbeteiligung, Anzahl Vorhaben nach Art der Bürgerbeteiligung 

Es gab auch Bürgerbeteiligung zu städtischen Vorhaben, die nicht auf der Vorhabenliste 
standen. Grund hierfür war ein kurzfristiger Beteiligungsbedarf, beispielsweise zur Ge
staltrichtlinie Sondernutzungen oder Spielplatzsanierungen.  
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Auch zukünftig wird es weiterhin zwei Aktualisierungen im Jahr geben. Aus Ressourcen
gründen wird jedoch ab 2025 nur noch eine Druckversion jeweils zu Beginn des Kalender
jahres aufgelegt. Im Sommer erfolgt dann jährlich die Aktualisierung der Vorhabenliste 
ausschließlich digital auf dem Beteiligungsportal.   

 

5.3 DIGITALE BETEILIGUNG, BETEILIGUNGSPORTAL UND KOMMUNI
KATION 

Das Beteiligungsportal mannheim-gemeinsam-gestalten.de hat sich im Moni
toringzeitraum weiter etabliert und erreicht zunehmend seine Zielsetzung als 
zentrale Plattform für die Bürgerbeteiligung in Mannheim. Das Portal bietet 
mittlerweile über 70 Themenräume, die aktuelle städtische Vorhaben sowie 
abgeschlossene Projekte transparent dokumentieren. Sie dienen den Bürger*innen als In
formationsquelle und Beteiligungsort. 

Das Portal wurde kontinuierlich redaktionell gepflegt und um neue Funktionen erweitert. 
Hervorzuheben ist dabei die Einführung des Success-Boards und einer Themenseite zum 
Local Green Deal, die Bürger*innen eine bessere Übersicht über den Fortschritt von 
Nachhaltigkeitsprojekten in Mannheim bieten. Diese Erweiterung stärkt die Transparenz 
und fördert das Engagement in umwelt- und klimarelevanten Projekten. 

Um die digitale Bürgerbeteiligung weiter zu entwickeln, wurden neue Tools wie das 
SayWay-Umfragesystem, die KI-Fotobox beim Neujahrsempfang 2024, Maptionaire als 
kartenbasierte Umfragetool sowie Mentimeter im Rahmen des Projekts FutuRaum er
probt. Diese Instrumente sollen niederschwellige und innovative Beteiligungsmöglichkei
ten mit datenbasierten Auswertungen schaffen. Auch erste Recherchen zu Künstlicher In
telligenz und Metaverse in der Bürgerbeteiligung wurden angestoßen. Eine zentrale 
Herausforderung bei den diversen Tools besteht allerdings bei der medienbruchfreien 
Verknüpfung mit dem Beteiligungsportal. Zum jetzigen Zeitpunkt werden die Daten in un
terschiedlichen Systemen gesammelt und ausgewertet. Hier stellt sich zukünftig die 
Frage, wie diese integriert genutzt und dargestellt werden können. Des Weiteren steht die 
Einbindung des Beteiligungsdashboards an.  

Im Berichtszeitraum wurden 13 Online-Dialoge erfolgreich durchgeführt. Die Teilnahme
zahlen schwankten dabei erheblich: Während bei der Umfrage zur Umbenennung der 
Rheinauer Straßennamen fast 3.400 Bürger*innen teilnahmen, blieb die Resonanz bei der 
Entwicklung des Geländes Spiegelfabrik mit nur zwei eingebrachten Ideen gering. Diese 
Schwankungen verdeutlichen, dass nicht jedes Thema gleichermaßen viele Menschen er
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Für die kommenden Monate bleibt es jedoch eine wichtige Aufgabe, die technischen Vo
raussetzungen weiter zu verbessern, die Zielgruppenansprache zu optimieren und inno
vative Beteiligungsformate weiter zu integrieren. So wird das Beteiligungsportal weiterhin 
einen wichtigen Beitrag zur Bürgerbeteiligung und zur Mitgestaltung der Stadt Mannheim 
leisten. 

5.4 EXTERNE EVALUATION 

Im Herbst 2024 startete die externe Evaluation durch das Berlin Institut für Partizipation 
(bipar). Es handelt sich um eine indikatorengestützte Auswertung, bei der mit Hilfe von 84 
Indikatoren die Beteiligungsinstitution, die Prozesse sowie die Relevanz der Prozesse un
tersucht werden. Die Indikatoren wurden von Praktiker*innen gemeinsam mit Wissen
schaftler*innen aus acht Hochschulen entwickelt und bereits in mehreren Kommunen er
probt. Weiterer Bestandteile der Evaluation sind Interviews mit der Verwaltung, der Politik 
sowie der Bürgerschaft. Mit dem Ergebnisbericht ist im Frühjahr 2025 zu rechnen. 

Begleitend zur Evaluierung lief eine Umfrage zur Mannheimer Bürgerbeteiligung über das 
Beteiligungsportal. 500 Menschen haben an der Umfrage teilgenommen. Die Auswertung 
ist auf dem Beteiligungsportal zu finden. Der Bericht wird dem Beteiligungsbeirat vorge
legt. 

6. FAZIT UND AUSBLICK 

Mannheimer Bürgerbeteiligung wirkt und es gibt noch einiges zu 
tun. 

Die Durchführung von informellen Beteiligungsprozessen nach 
den Qualitätsstandards, die das Mannheimer Regelwerk vorgibt, 
bleibt aktuell und wichtig.  

Daneben müssen die Angebote der Beteiligung noch sichtbarer 
werden. Die Koordinierungsstelle Bürgerbeteiligung wird zukünf
tig noch stärker bei Veranstaltungen in der Stadt und in den 
Stadtteilen präsent sein, um einerseits zu informieren und ande
rerseits Werbung für Beteiligung zu machen. Denn nur wenn die 
Verwaltung Gesicht zeigt, wenn Bürgerbeteiligung bekannt ist, 
wenn Prozesse und Entscheidungsfindung kommuniziert und erklärt werden, wenn trans
parent gemacht wird, was mit den Anliegen der Bürgerschaft passiert, kann das Vertrauen 
in die echte Möglichkeit der Mitgestaltung der Stadt und somit in die Demokratie wachsen. 
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Anlagen 

Anlage 1: Übersicht Beteiligungsveranstaltungen 

Anlage 2: Übersicht Online-Dialoge 

Anlage 3: Musterfragebogen 

Anlage 4: Wirkungsindikatoren 

Anlage 5: Projektsteckbriefe Beteiligungsprozesse  
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Anlage 1: Übersicht Beteiligungsveranstaltungen2 

Vorhaben Beteiligungsformat Datum Anzahl Teil
nehmer*in
nen ca. 

Fragen
bogen 

Rück
meldun
gen 

10. Urban Thinkers 
Campus 

Vorträge und Work
shops 

06. bis 
08.07.2023 

50 nein 
 

Masterplan Mobilität Stadtteilforum Kern
stadt 

6.7.2023 60 ja 38 

Masterplan Mobilität Stadtteilforum SÜD  7.7.2023 40 ja 36 

Masterplan Mobilität Stadtteilforum Neckar
stadt 

8.7.2023 27 ja 21 

Masterplan Mobilität Stadtteilforum NORD 13.7.2023 30 ja 22 

Masterplan Mobilität Stadtteilforum OST 14.7.2023 43 ja 17 

Neugestaltung 
Swanseaplatz 

2. Aktionstag: Vorstel
lung Planentwurf 

15.7.2023 30 nein 
 

Entwicklung Gelände 
Spiegelfabrik 

Beteiligungsveranstal
tung und Bustour 

20.9.2023 120 ja 43 

Neugestaltung Platz 
vor der Uhlandschule 

Bürgerworkshop 27.9.2023 20 ja 11 

Neugestaltung Platz 
vor der Uhlandschule 

XR-Part Beteiligungs
raum 

11.10.2023 10 externe 
Ausw. 

 

Neugestaltung Platz 
vor der Uhlandschule 

XR-Part Beteiligungs
tour 

28. bis 
29.09.2023 

55 externe 
Ausw. 

 

Mannheimer Modell Vo
gelstang 

Bürgerworkshop 5.10.2023 50 ja 28 

Neugestaltung Neckar
vorland-Nord 

Vorstellung Pläne für 
Kinder und Jugendli
che 

24.1.2024 10 nein 
 

FutuRaum 1. Innenstadtkonfe
renz 

27.1.2024 200 ja 56 

 

2 Ohne Anspruch auf Vollständigkeit 
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Anlage 2: Übersicht Online-Dialoge 

Zeitraum BBT-Prozess Art der Beteiligung Anzahl Beiträge 

2023 Umsetzung Hitzeschutzaktionsplan Umfrage nicht bekannt 

07 - 09/23 10. Urban Thinkers Campus Ideensammlung zu vorge
gebenen Beiträgen 

4 vorgegeben 

07 - 08/23 Masterplan Mobilität Umfrage 1085 

08 - 09/23 10. Urban Thinkers Campus Umfrage 23 

09 - 10/23 Entwicklung Gelände Spiegelfabrik Ideensammlung 2 

10 - 11/23 2. Online Beteiligung zu Feudenheim 
auf Klimakurs 

Ideensammlung zu vorge
gebenen Beiträgen 

21 vorgegeben 

03/24 Umbenennung Straßennamen 
Rheinau-Süd 

Umfrage 3377 

03/24 Entwicklung Alter Meßplatz-Süd Diskussion von Varianten 26 

03 - 04/24 FutuRaum Ideensammlung 17 

04 - 05/24 Umgestaltung Habichtplatz Ideensammlung 4 

06 - 08/24 Erstellung eines Zero Waste Kon
zeptes 

Ideensammlung 35 

06 - 07/24 Überarbeitung Gestaltrichtlinie Ideensammlung 29 

10 - 12/24 Biodiversitätsstrategie Kartendialog 150 
  

Summe 4748 
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Anlage 3: Musterfragebogen 

Hinweis: Dies ist ein Beispielfragebogen. Der Bogen wird vor jeder Veranstaltung entspre
chend des Beteiligungsformates angepasst.  
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Anlage 4: Wirkungsindikatoren 

Dimension Indikator Status 

Legitimation Gemeinderatsbeschluss Pflicht  
Vorhaben auf Vorhabenliste Pflicht  
Beteiligungskonzept Pflicht  
im Beteiligungskonzept Vorhaben mit Leitbild verknüpft Plicht  
im Beteiligungskonzept Zielgruppe definiert. Pflicht  
Zufallsauswahl Teilnehmende Option  
Zielgruppe konsequent kommunizieren Option 

Akzeptanz Zufriedenheit Teilnehmende mit Beteiligungsprozess/Veranstaltung Pflicht  
Übersicht Anliegen auf Beteiligungsportal Pflicht  
Rückkoppelungsveranstaltung bei Planänderung Pflicht  
Zufriedenheit mit Mannheimer Bürgerbeteiligung Pflicht  
Zahl der Beschwerden "Ich wurde nicht einbezogen" Option  
Reduzierung Konflikte Option 

Qualität Zielgruppen des Beteiligungskonzeptes wurden erreicht Pflicht  
Vorhaben wurde durch Perspektive Betroffener weiterentwickelt Pflicht  
Zufriedenheit Teilnehmende u. Verwaltung mit Ergebnis (am Ende) Pflicht  
Zustimmung Teilnehmende "Ich konnte Qualität des Vorhabens verbes
sern." (am Ende) 

Pflicht 

 
Zustimmung Teilnehmende "Es gab Austausch über unterschiedliche Posi
tionen." 

Pflicht 
 

Abwägung Anliegen in Entscheidungsvorlage/politischer Diskussion Pflicht  
Zustimmung Teilnehmende "Ich habe neue Perspektive kennengelernt." Option 

 Quote der umgesetzten Hauptanliegen (am Ende) Option 
Aktivierung Zustimmung Teilnehmende "Der Beteiligungsprozess hat das Zusammenle

ben im Stadtteil/in der Stadt verbessert." 
Pflicht 

 Multiplikator*in, die/der die Aktivierung der Bürgerschaft fortsetzt. Option  
Zustimmung Teilnehmende "Ich trage zur Realisierung des Vorhabens bei." Option 

 
Zustimmung Teilnehmende "Ich möchte mich bei der Umsetzung einbrin
gen." 

Option 
 

Zustimmung Teilnehmende "Ich möchte mich bei weiteren Beteiligungspro
zessen einbringen." 

Option 
 

Zustimmung Teilnehmende "Ich habe neue Kontakte geknüpft." Option 
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Anlage 5: Projektsteckbriefe Beteiligungsprozesse 

In dieser Anlage werden 15 Beteiligungsprozesse näher beschrieben. Quantitative Aussa
gen zu den Wirkungsindikatoren (Anlage 3) können nur dann getroffen werden, wenn 
Auswertungen über Fragebögen vorliegen. Im Monitoringzeitraum wurden in sechs Pro
zessen Evaluierungsdaten erhoben. Für diese sechs Prozesse werden im Folgenden de
taillierte Aussagen zu den Indikatoren aufgeführt. 

 
Projektsteckbriefe mit Aussagen zu den Wirkungsindikatoren aufgrund der ausgewerteten 
Fragebögen: 

1. Masterplan Mobilität 

2. Entwicklung Alter Meßplatz-Süd 

3. Mannheimer Modell Vogelstang 

4. FutuRaum 

5. Vorplatz Uhlandschule 

6. Entwicklung Gelände Spiegelfabrik 

 

Projektsteckbriefe (Vorhaben ohne Einsatz Evaluierungbogen) 

1. Kultur- und Sportzentrum mit freiwilliger Feuerwehr Wallstadt 

2. Umbenennung Straßennamen Rheinau-Süd 

3. Entwicklung Neckarvorland-Nord 

4. Entwicklung Swanseaplatz, Innenstadt 

5. Umgestaltung Habichtplatz, Käfertal 

6. Erstellung Zero Waste Konzept 

7. Entwicklung kommunale Biodiversitätsstrategie 

8. Kinderspielplatz Feldstraße, Feudenheim 

9. Kinderspielplatz Rappoltsweilerstraße, Friedrichsfeld 

10. Kinderspielplatz Ihringerstraße, Seckenheim 

  


